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@ 9Ibh. 63. 2ubmig 5erterich: %or Dem Spiegel. 1901. (Bu Seite 72‚)

füllten als ‘Bleinairiften ben alten ®eift in neue Schläuche, malten aus mufi=

falifchem (‘Zmpfinben in fein abgetönten %arbenfchwingungen, inbem fie mit liebe:

vollem €Berftänbnis auf Das heimliche Sehen in Der unhefeelten Eliatur eingingen,

ohne unferem nieberen leiblichen Sinn 311 fchmeicheln.

€Das GtiIleben foll erfreuen wie ein bunter Gtrauf3, ben wir banben, ober

wie eine 58lume, mit Der wir uns fchmücften. —

92ächft ber 53anbfchaft, Dem topographifchen SBilbe‚ erfreut fich Das 58auern=‚

9lrbeiter=, %ürger: uni) (Siefellfchaftsbilb, alfo has fogiale, eifrigfter $flege. über

5nhalt biefer EBilber ift Durch 2eihl, 8iebermann unb llhbe beftimmt worben.

®iefe fe3ten Die ®eftalten mitten in ben %llltag bes 8ebens hinein unb gaben

91ugenblicls: uni) 8ufallshilber unter 2Uiitwirfung bes 9Rilieus. ähnliche erbeiten

fin?) faft von allen illiobernen in großer 3ahl gemalt worben. 91115 ihr fallen

einige auf, wo ber fllienfch 511111 69mbol ober auch 5um Snpus erhoben wirb, wie

in %ilhern bes ®rafen 53eopolb von fialcfreuth (9155. 52 u. 53). 28er

freilich hier, oerleitet Durch eine frühere Runft, ®ebanfentiefe uni) ®röfge fucht, ift

enttäufcht, benn fie finb urfptünglich wohl faum aus Der Sbee geboren worben,

fonbern ber Släiebergabe einer rei5oollen Silhouette, eines malerifch anregen‘oen

Sl%orwurfs ift ber $itel gefolgt, fo Die „%ahrt ins Sehen”. %as runglige Braune

Roevpen, Woberne Malerei.
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